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„ Wahr  sein - das können Wenige! 
Und  wer  es kann,  der  will  es noch nicht! 
Am wenigsten  aber  können es die  Guten.  " 1 

A. Prolegomena 

I. Vorgehensweise 

Es handelt sich bei dem vorgestellten Werk um eine staatstheoretische und 
staatswissenschaftliche Untersuchung, die auf der Kategorie  öffentlicher  Güter 2 

beruht. Damit ist bereits ihr Maßstab bezeichnet und das Spannungsverhältnis zwi-
schen privaten und öffentlichen  Begriffen  encadriert. Es geht darum, die in der 
Theorie öffentlicher  Güter verborgene politische Dynamik aufzuzeigen. Dazu 
scheint eine interdisziplinäre Verbindung zwischen den beiden Wissenschaften von 
der Politik und der Finanz dringend geboten, obwohl diese nicht voraussetzungslos 
erfolgen kann und das Vorhandensein gewisser integrativer Theorieelemente erfor-
dert. Es müssen wenigstens die gleichen methodischen und methodologischen 
Grundlagen zur Anwendung kommen. Als zentrales Anliegen der vorliegenden Ar-
beit zu den Themenfeldern „Staat, Politik und Öffentlichkeit"  darf  die systemati-
sche Erfassung der Abläufe benannt werden, die zur Bereitstellung öffentlicher 
Güter im modernen Staatswesen führen. Wir setzen uns insofern mit den Bedin-
gungen auseinander, welche die Moderne vorgibt. Ergänzt wird diese Systematik 
durch eine vielschichtige historische und somit unsystematische Begriffsgenese, 
mit der sich ein Einblick in theoriegeschichtliche Zusammenhänge erschließt. In 
einer kontinentaleuropäischen Tradition stehend wollen wir die Thematik konse-
quent vom Staat her denken. 

Die Arbeit 3 ist in fünf  Arbeitskapitel zuzüglich eines einleitenden Kapitels und 
eines Schlußkapitels gegliedert. Nach dem einleitenden Kapitel, im dem eine Vor-
schau über Inhalt und Problemstellung der Arbeit präsentiert wird, stellt sich das 
zweite Kapitel als Propädeutikum vor, das die methodologischen und methodi-

1 Nietzsche,  Friedrich, KSA, 4, S. 251 (in der Folge wird nach der Kritischen Studienaus-
gabe, hrsg. von Giorgio Colli und Mazzino Montinari, 2. Auflage, Berlin usw. 1999 zitiert). 

2 Angemerkt sei noch, daß die öffentlichen  Dienstleistungen  in diesem Begriff  implizit 
mitgedacht sind. Auf eine gesonderte Behandlung wird verzichtet. 

3 Zur Zitation: die Schriften der Klassiker, die in zahlreichen Auflagen in verschiedenen 
Verlagshäusern erschienen sind, werden ohne Jahres- und Ortsangabe zitiert und entspre-
chend in das Literaturverzeichnis eingestellt. Die entsprechende Quellenangabe erfolgt nach 
den in der Philosophie üblichen Standards. 

2 Becker 
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sehen Arbeitsgrundlagen enthält, ohne sich in deren rein formalen Denotation zu 
erschöpfen. Im propädeutischen Teil stehen neben den Annahmen zur Strukturie-
rung von Wirklichkeitserfahrungen  diverse Fragen nach den Anwendungsfeldern 
positiver und normativer Wissenschaft in der Diskussion. M i t diesen Erkenntnisob-
jekten sind vielfältige Implikationen verwoben. Auch die Darstellung der wissen-
schaftstheoretischen Kontroversen ist nicht als eine bloße Zugabe zu sehen. Viel-
mehr ordnet sie das Werk in den historischen Kontext des 20. Jahrhunderts ein und 
dient en passant dazu, den eigenen wissenschaftstheoretischen Ansatz herauszu-
stellen. Das dritte Kapitel umfaßt die Grundzüge einer neuen Güterklassifikation. 
Neben den „sachlichen44 Erörterungen und dem Raumkonzept verdient die triadi-
sche Interpretation der öffentlichen  Güter in Theorie und Empirie besondere Auf-
merksamkeit. Letztere, eine ökonomische Fassung der Subjekt-Objekt-Relation, ist 
von grundlegender Bedeutung für die Auslegung des vierten, fünften  und sechsten 
Kapitels. Die triadische Interpretation der öffentlichen  Güter in Theorie und Empi-
rie erlaubt eine Neupositionierung von normativer Wohlfahrtsökonomik, normati-
ver Vertragstheorie und, davon abzusetzen, der empirisch orientierten Modernen 
Politischen Ökonomie. In diesem Sinne liegt eine metatheoretische Vermittlung 
vor. Die einzelnen Theorie- und Wissenschaftskomplexe werden von einer Meta-
ebene aus reflektiert  und einer Bewertung nach Maßgabe ihrer theoretischen und 
praktischen Relevanz unterzogen. Nur so kann eine wertfreie  Analyse ethischer 
Positionen erfolgen. Es versteht sich von selbst, daß die Argumentationen im Kon-
text der verschiedenen wissenschaftlichen Betrachtungsweisen trennscharf  ausein-
anderzuhalten sind. Daher kann lediglich im Bereich der Wohlfahrtsökonomik und 
der Vertragstheorie, die beide in den Bereich der normativen Institutionenökono-
mik gehören, von Staatstheorien im eminenten Sinne gesprochen werden. Die Mo-
derne Politische Ökonomie genügt dagegen den Ansprüchen einer empirischen 
Staatswissenschaft. Sie ist in die positive Institutionenökonomik einzustellen. Im 
siebten Kapitel schließt sich eine Retro- und Perspektive mit einer Gewichtung der 
Forschungsergebnisse an. 
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Normative  Betrachtungsweise: 

Teleologische Wohlfahrtsökonomik als Staatstheorie. 
Deontologische Vertragstheorie(n) als Staatstheorie(n). 

Positive  Betrachtungsweise: 

Moderne Politische Ökonomie als Staatswissenschaft. 

I I . Problemstellung 

An der Stelle seien einige Worte zur Entstehungsgeschichte dieser Arbeit ange-
merkt. Sie sollte sich ursprünglich auf die Bereitstellungsproblematik von öffentli-
chen Gütern in einer pluralistisch strukturierten Gesellschaft beziehen, doch stellte 
sich bald heraus, daß damit nur ein normativ aufgeladener und zudem begrenzter 
Teil der staatlichen Praxis erfaßt werden kann. Schließlich müssen die bereitge-
stellten öffentlichen  Güter nicht mit den öffentlich  bereitgestellten Gütern iden-
tisch sein. Ein Spannungsverhältnis zwischen der eigentlichen Theorie und der 
Empirie öffentlicher  Güter trat alsbald offen  zu Tage. Dadurch hat sich ein neues 
Arbeitsziel ergeben, das in der Erfassung des Anwendungsbereichs der Theorie 
öffentlicher  Güter  innerhalb der Wohlfahrtsökonomik, der Vertragstheorie und der 
Modernen Politischen Ökonomie liegt, was zudem eine Rehabilitierung des theo-
retischen Denkens unter den Bedingungen der Moderne ermöglicht. Als Arbeits-
ziel kann dagegen nicht gelten, sich an dieser Stelle definitiv für eines der drei For-
schungsprogramme zu entscheiden, obwohl kein Wissenschaftler,  der im Objektbe-
reich forscht und eben keine Metazielsetzung verfolgt,  darauf verzichten kann, 
diese Entscheidung zu treffen.  In den allermeisten Arbeiten, nämlich in genau de-
nen, welche im Objektbereich angesiedelt sind, hat die Entscheidung für genau ein 
Forschungsprogramm zu fallen. Worauf es uns in dem Zusammenhang ankommt, 
ist zu zeigen, daß in jedem der Forschungsprogramme ein Rückgriff  auf die Kate-
gorie öffentlicher  Güter erfolgen kann. Mehr noch, ihre Einbeziehung sollte 
schlechterdings obligatorisch sein. 

2= 


